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Integrationspreis für herausragendes binationales Engagement 

Der Verband binationaler Familien und Partnerschaften, iaf e.V. erhält den Hessischen 
Integrationspreis 2013 am 13. November in Wiesbaden 

„Der Hessische Integrationspreis ist eine Wertschätzung unserer jahrzehntelangen erfolgreichen und 
gesellschaftlich nachhaltigen Arbeit für binationale Familien und Partnerschaften und damit auch ein 
Ja zu unserem Engagement und unseren Zielen!“ Claudia Khalifa, Geschäftsführerin der Regional-
gruppe Frankfurt, und Hiltrud Stöcker-Zafari, Bundesgeschäftsführerin, freuen sich über den Preis 
und fühlen sich durch diese Auszeichnung in ihrer Arbeit bestätigt. 
 
Die achtköpfige Jury des Hessischen Integrationspreises – bestehend aus dem Staatsminister Jörg 
Uwe Hahn und Vertretern von deutschen und internationalen Medien - war sich einig: der Verband 
muss zu den Preisträgern 2013 gehören und erklärt: „Der Einsatz des Verbandes zur Unterstützung 
von Familien und Partnerschaften ist nach Auffassung der Jury seit Jahrzehnten richtungsweisend 
und in höchstem Maße anerkannt. Sowohl Vielfalt als auch Qualität der Verbandsarbeit belegen die 
umfassende fachliche Kompetenz und die Authentizität des Engagements. In hochprofessioneller 
Weise wird Vielfalt als Bereicherung erlebt und vermittelt, das Verbindende stets in den Mittelpunkt 
gerückt. Der hierbei zugrunde liegende Kerngedanke, dass binationale und eingewanderte Familien 
als Teil dieser Gesellschaft angesehen werden und dies auch selbst so empfinden, eröffnet immer 
wieder neu bahnbrechende Perspektiven und schafft einen gemeinsamen Raum der Identität.“ 
 
Der Hessische Integrationspreis nimmt die Chancen und Potentiale des Integrationsprozesses in den 
Blick, in diesem Jahr mit dem Fokus auf das Thema  „Integration und Familie“. Eine Zielsetzung, die 
für den Verband ein Heimspiel darstellt. Seit nun bereits 41 Jahren setzt sich der Verband für 
binationales Familienleben ein. Er bedient durch rechtliche, psychologische Beratung, Beratung der 
Sozial- und Bildungspolitik, einer bundesweiten Verbandsstruktur und Informationsarbeit die 
Bedürfnisse einer immer größer werdenden Gruppe in Deutschland.  
 
Der Verband erhält den Preis zusammen mit drei weiteren Preisträgern: dem Programm 
„Elternbegleitung von Anfang an“, Bad Nauheim, „Erica`s Manna Mobil e. V.”, Wiesbaden und 
dem Diesterweg-Stipendium der Stiftung Polytechnische Gesellschaft, Frankfurt. 
 
 
Mehr zum Verband und seinen Regionalgruppen finden Sie unter www.verband-binationaler.de 
Ihr Kontakt für Rückfragen und weitere Informationen:  
Hiltrud Stöcker-Zafari, Bundesgeschäftsführerin,  
Tel.: 069 / 713756 -12, Mail: stoecker-zafari@verband-binationaler.de 
 

Jede achte Eheschließung in Deutschland ist heute eine binationale Verbindung. Jedes vierte Kind, das hier geboren wird, hat Eltern 
unterschiedlicher Nationalitäten. Der Verband binationaler Familien und Partnerschaften, setzt sich seit 1972 ein für die Interessen 
binationaler/bikultureller Paare und Familien sowie von Menschen, die in interkulturellen Zusammenhängen in Deutschland leben. Mehr 
Informationen zu unserem Verband und unserer Arbeit unter www.verband-binationaler.de 

http://www.verband-binationaler.de/

